
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 43

Artikel: An die Offiziösen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-447139

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-447139
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<ÊpiJïel on die ^ngf^PoUttrer
Kleine ßerren Gs fchleicht ein alles 2Beib

3et)t durch heloetifche Cande;
Gs trägt ein Kleid, nicht rot, nicht roeiß
©eht in afchgrauem ©eroande.

Gs hat auf dem Kopf eine Sipfelmüh'
tlnd an den Süßen Sinken,
Go geht es ängftlich feines Küeg's,
Gchaut nicht 3ur Kechten noch Cinken.

Clnd roerden erlogene Giege oerkünd't
Clnd faifche Gide gefchrooren,
Sas alte 2Beib im grauen ©eroand,
Gs fchließt die Kugen und die Ohren.

Sas alte 2öeib ift taub und blind,
Gs kann roeder lachen noch roeinen
Clnd daß es nicht anflog links noch rechts,

ßinkt es auf beiden Keinen.

Go fchleicht es fich ärmlich roeiter fort
Clnter ßangen und unter Sangen
Clnd roeip" in feiner törichten Kngft
Kichts Süchtiges an3ufangen

2ïïeine ßerren! ßoch lebe die Keutralität
3m Kriege, dem gren3enlofen!
Soch laffet nicht rutfehen gleich niederroärts
Sas heloetifche ßer3 in die ßofen.

Kleine ßerren! Sas alte, das ängstliche

3ch frage, roas foll es uns taugen [2Seib
ßeloetia hat doch ein mutiges ßer3
Clnd frifch geroafchene Kugen! rjobs

lieber orpeôos
2Bas ein Sorpedo ift, roeip heut3utage

roohl jedermann. Gelbft eine Kerroechslung
3roifchen Sorpedo und Son Sedro
dürfte kaum möglich fein, denn erfterer hat
Sigarrenform, let)terer dagegen nicht. Kußer-
dem leuchtet es ja ein, daß der Sorpedo
einem kriegführenden, Son Sedro aber
einem neutralen Gtaate angehört.

2Benn man einen Sorpedo in feine
Seftandteile 3erlegt und diefe in anderer
25eife roieder 3ufammenfet)t, fo entfteht ein

Ortoped, deffen Gigenfchaften oon erfterem
freilich grundoerfchieden find ; denn, roährend

der Ortoped die Seine einrenkt, be-
roirkt der Sorpedo bei feiner Gjplopon
genau das ©egenteil.

Cleber den Sreis der Sorpedos roird
oiel gefabelt. Ginige fagen, daß fie roohl
10,000 Sranken und mehr koften. Sas ift
Clnfinn. Grft gan3 kü^lich roürden drei

Sorpedos für drei Kreu3er hergegeben;
das ift doch geroiß billig, obgleich der Gmp-
fänger der 2lnficht roar, damit immer noch

einen fehr hohen Sreis bc3ahlt 3U haben.
- ' <B. fi.

3taüen

,,Gtür3' ich mit Koanti-Gchrei'n
Klich auch in den Krieg hinein,
Oder bleib' ich, ftatt 3U futtern
Sie Kanonen, ftill bei 2ïïuttern?"
Golches reiflich überlegend,
Sür und roider klug erroägend,
Sleibt Italien neutral.
2Benn die andern fich oerhauen,
3ft es beffer 3U3ufchauen,
Profitier' oielleicht dabei
Sei der gan3en Keilerei;
Sarum bleib' ich diefesmal
Kuch neutral!" %aoa

îm^tûuifct)
3m fchönen Kppen3ellerlande, roo noch

der urchige 2Bih 3U ßaufe ift, ftieg eines

Sages ein Keifender ab. Sienftfertig führt
ihn der 2Birt auf das ihm referoierte Simmer.

2Bie groß roar nicht fein Grftaunen,
roie der ©aft, beoor er nur das Simmer
mit einem Blicke geroürdigt hatte, gleich

3um Senfter fchritt, dasfelbe aufriß und eine
Krt Gtrickleiter der 2IZauer entlang hinunter
ließ, die er oben am Senftergefims befeftigte.

2Bas machäd Ghr?" fragte er in feiner
Kerblüffung.

£jck probiere eenfach eenen oon mir
erfundenen Kettungsapparat!"

28arom das?"
Clm mich, lieber 2Birt, im Salle einer

Seuersbrunft gleich retten 3U können."
Ser 28irt dachte einen Kugenblick nach

und meinte dann, mit mißtrauifchem Sone:
,,©uet, guet! Ghr fit abe nöt der erfcht,
roo dä Kpparat erfunde hät. Gs find
fcho ä paar Srömdi da gp mit ämene fo-
nige Süüg. Clnd do chunnt's mer gad in
Ginn, diä hämer 's Simmer gad 3ahlt im
Sali 's ider Kacht bränne roörd. 3 bittä
um fünf Sränkli." 53.

f\n die (Dfifatöjen
Sie armen Gffi3iöfen,
Sie ©ott im Sorne fchuf,
Gie haben einen böfen,
©ar traurigen Seruf.
K5as fie auch immer fchreiben,
ßoehtrabend oder fchlicht;
2Bahr können pe nicht bleiben,
Sas Gchickfal leidet's nicht.

2öas dunkel oder helle

Grfcheint, ob fpät ob früh',
Gs bleibt auf alle Sälle
Kerlorene Ciebesmüh'.

Said die Kllierten rücken

3m Seide kühn ooraus,
Klag gleich den Seutfchen glücken
Klanch' harter, blutiger Gtrauß.

ßeuf pegen die Kofaken
Klit Knute und mit Gpiefj,
©leich hockt der Geheim im Kacken
Klit feinen Sementis.

Clnd morgen find's der Gerben-
Klontenegrinerfchar,
Sie Oeft'reichs Seil oergerben
3edoch fehr 3roeifelbar

Soch roir gleich Sileams Gfel
Gtehn ratlos mitten drin,
2Bir glauben bald kein Sröfel
Kon all' dem 2Biderpnn.

3hr armen Gfp3iöfen,
Sie ©ott im Sorn erdacht,
2Bollt uns doch mal erlöfen
Kon eurer Cügenmacht! ^apa

f\as der Rdegsbetradjiung eines
iofolblottee

3m übrigen roarnen roir Kurland

ufro." Kp.

D05 Extrablatt
Sie ßändler brüllen pch die Kehle round,
und fchreien große Giege aus und Gchlappen,
pe rennen eifrig auf und nieder und

oerkaufen fie, das Gtück für 3ehen Kappen.
Clnd mancher braoe Sürger fällt drauf rein;
er gibt den lebten Sahen aus den Singern
und lieft beim Gönnen- oder Gampenfchein
3um xten Klai oon längft bekannten Singern.

Sie 2Seiber rennen lüftern aus dem ßaus
und geben ©eld für alte ßeldentaten
und blutgefärbte Gchlachtberichte aus
3m ßaufe riecht es nach oerbranntem Sraten.

Sehn Klänner reden pch in roarme 2But
aus lauter roohloerteilten Gnmpatheien.
Gin Soli3eimann fagt: 3et)t ift es gut;
pe müffen diefen Slat) oon pch befreien."

Sie ßändler brüllen roeiter ihren Gpruch.
Gin Gachoerftändiger äußert in der Kähe
mit einem affortierten Gchroei3erfluch,
daß nichts auf allen eieren Gehen ftehe.

g3aul ülltheer

Des 6chaetn und die EleFtrifcbe
Gs roar einmal ein fchönes, großes

Gchroein. Sas hatte fchon dreimal 3un9c
gehabt und roar fehr gefcheit. Clnd quiet-
fchen konnte es, daf} es eine Sreude roar
und man pch im gan3en Sorf 28atte in
die Ohren ftopfen mußte. Clnd roeil diefes
Gchroein fo fchön, fo groß und fo fett roar,
nahm es der Sauer eines Sages an die

Gchnur und führte es in die Gtadt.
Sa gab es oiele Singe, die roaren neu

und fonderbar. Km meiften ftaunte das
Gchroein über große, oierrädrige Ctngetüme,
die oon Seit 3U Seit in der Serne erfchienen,

quietfehend um die Gcke raften und

roieder oerfchroanden.
Siefes ©equietfehe kam dem fchönen

und gefchehen Gchroein fehr heimelig oor.
Küenn es auch oor den Ungetümen Surcht
hatte, der Clmftand, daj) pe fo oertrauen-
erregend quietfehten, machte ihn 3utraulich.
Sas geringelte Gchroän3lein des Gchroeines

3appelte begehrlich, und die Keuglein blin-
3elten unternehmungsluftig.

Sas gefcheite Gchroein hatte gemerkt,
daf) die Ungetüme lange nicht fo fchlimm
roaren, roie pe ausfahen. Clnd auj)erdem,
daf) fie fo traulich quietfehten, das beroies

nur, daf) pe im ©runde gar nichts anderes

roaren, als oerkappte Gäue.
Sas gefcheite Gchroein roackelte oor

Sreude mit den Ohren, als es pch diefes

großartigen ©edankens berouf)t rourde. Gs

roartete mit großer Unruhe, und als das

nächftc Ungetüm quietfehend angerückt kam,
riß pch das Sier oon feinem Kleifter los
und ftürmte mit fröhlichem ©equietfehe dem

oermeintlichen Ketter entgegen.
Sas Grgebnis daoon roar ein kur3er,

greller Gchrei, ein Kaffeln und ein Kuck
und dann ein oielftimmiges Sluchen, rooraus
man erfehen kann, daß nicht alles, roas
quietfeht, ein Gchroein ift. Gs kann auch

ein Sramroagen fein, roas freilich ein, roenn
auch noch fo gefcheites Gchroein, nicht gut
roiffen kann. ms.

Epistel an Sîe fingst-polîtîker
Meine Kerren? Es scbleicbt ein altes Weib
Ietzt durcb belvetiscbe Lande:
Cs trägt ein RIeid. nicbt rot. nicbt weiß
Gebt in aschgrauem Gewanäe.

Cs bat aus oem Rops eine Zipselmllh'
«Und an äen Süßen Sinken.
So gebt es ängstlicb seines Weg's.
Scbout nicbt zur Rechten nocb Linken.

«Und werden erlogene Siege verkünd't
(Und salscbe Ciäe geschworen.
Äas alte Weib im grauen Gewanä.
Es scbließt die Augen und die Obren.

Das alte Weib ist taub und blind.
Es kann weder lacben nocb weinen
«Und daß es nicbt anstoß' links nocb recbts.

Kinkt es aus beiden Beinen.

So scbleicbt es sicb ärmlicb weiter sort
«Unter Kangen unä unter Bangen
«Und weiß in seiner törichten Angst
Nicbts Tücbtiges anzusaugen

Aleine Kerren! Kocb lebe die Neutralität

Im Rriege. äem grenzenlosen!
Docb lasset nicbt rutscben gleicb nieäerwärts
Das belvetiscbe Kerz in die Kosen.

Meine Kerren! Das alte, das ängstlicbe

Icb srage. was soll es uns taugen sWeib
Keioetia bat docb ein mutiges Kerz
«Und sriscb gewascbene Augen! Ià

Ueber Torveöos
Was ein Torpedo ist. weiß beutzutage

wobl jedermann. Selbst eine Berwecbslung
zwiscben Torpedo und Don Pedro
dürste kaum möglicb sein, denn ersterer bat
Jigarrensorm. letzterer dagegen nicbt. Außerdem

leucbtet es ja ein. daß der Torpedo
einem kriegsübrenden. Don Pedro aber
einem neutralen Staate angebört.

Wenn man einen Torpedo in seine

Bestandteile zerlegt und diese in anderer
Weise wieder zusammensetzt, so entstent ein

Ortoped. dessen Eigenscbasten von ersterem
sreilicb grundverscbieden sind : denn, wäb-
rend der Ortoped die Beine einrenkt,
bewirkt der Torpedo bei seiner Explosion
genau das Gegenteil.

«Ueber den Preis der Torpedos wird
viel gesäbelt. Einige sagen, daß sie wobl
10.000 Sranken und mebr kosten. Das ist

«Unsinn. Erst ganz kürzlicb wurden drei

Torpedos sür drei Rreuzer bergegeben:
das ist docb gewiß billig, obgleicb der Emp-
sänger der Ansicbt war. damit immer nocb

einen sebr boben Preis bezoblt zu baben.
cs. K,

Italien
Stürz' icb mit Aocmti-Scbrei'n
Blieb aucb in den Rrieg ninein.
Oder bleib' icb, statt zu suttern
Die Ronanen, still bei Rluttern?"
Solcbes reislicb überlegend.
Sllr und wider klug erwägend.
Bleibt Italien neutral.
Wenn die andern sicb oerbauen,
Ist es besser zuzuscbouen,
Profitier' vielleicbt dabei
Bei der gonzen Reilerei:
Dorum bleib' icb diesesmal
Aucb neutral!" Daoa

Mißtrauisch

Im scbönen Appenzellerlonde. wo nocb
der urcbige Witz zu Kause ist. stieg eines

Tages ein Reisender ab. Dienstfertig sübrt
ibn der Wirt ous das ibm reservierte Zimmer.

Wie groß war nicbt sein Erstaunen.
wie der Gast, bevor er nur das Zimmer
mit einem Blicke gewürdigt botte, gleicb

zum Senster schritt, dasselbe ausriß und eine
Art Strickleiter der Rlauer entlang binunter
ließ, die er oben am Senstergesims befestigte.

Was macnäd Ebr?" srogte er in seiner

Berblüfsung.
Ick probiere eensocb eenen von mir

erfundenen Rettungsapparat!"
Warom das?"
«Um micb. lieber Wirt, im Salle einer

Seuersbrunst gleicb retten zu können."
Der Wirt dacbte einen Augenblick nacb

und meinte dann, mit mißtrouiscbem Tone:
..Guet, guet! Ebr sit abe nöt der erscbt.

wo dä Apparat ersunde bät. Es sinä
scbo ä paar Trörndi da gsi mit ämene so-

nige Züüg. «Und do cbunnt's mer gad in
Sinn, diä bämer 's Zimmer gad zahlt im
Sali 's ider Racbt bränne wörd. I bittä
um süns Sränkii." P,

fin Sie Offiziösen
Die armen Offiziösen.
Die Gott im Zorne scbus.

Sie baben einen bösen.
Gar traurigen Berus.

Was sie aucb immer scbreiben.
Kocbtrabend oder scblicbt:
Wabr können sie nicbt bleiben.
Das Scbicksal leidet's nicbt.

Was dunkel oder belle

Erscbeint. ob spät ob srüb'.
Es bleibt aus alle Salle
Berlorene Liedesmlln'.

Bald die Allierten rücken

Im Seide kübn voraus.
Rlag gleicb den Deutscben glücken
Alanen' barter. blutiger Strauß.

Keut' siegen die Rosaken
Rlit Rnute und mit Spieß.
Gleicb bockt der Scbelm im Racken
Rlit seinen Dementis.

«Und morgen sind's der Serben-
Rlontenegrinerscbar,
Die Oest'reicbs Seil vergerben
Iedocb sebr zweiselbar

Docb wir gleicb Bileams Esel
Stebn ratlos mitten drin,
Wir glauben bald kein Brösel
Bon all' dem Widersinn.

Ibr armen Offiziösen.
Die Gott im Zorn erdacnt.
Wollt uns docb mal erlösen
Bon eurer Lllgenmacnt! Papa

fius üer Rriegsbetrachtung eines
Lokalblattes

Im übrigen warnen wir Rußland

Usw." Rp,

Vas Extrablatt
Die Kandier brüllen sicb die Reble wund.
und scbreien grohe Siege aus und Scbiappen.
sie rennen eifrig aus und nieder und
verKausen sie, das Stück sür zeben Rappen.
«Und mancber brave Bürger fallt draus rein:
er gibt den lehten Bähen aus den Singern
und liest beim Sonnen- oder Lampenscbein
zum xten Rlal von längst bekannten Dingern.

Die Weiber rennen lüstern aus dem Kaus
und geben Geld sllr alte Keldentaten
und blutgesärbte Scblacbtbericbte aus

Im Kause riecbt es nacb verbranntem Braten.

Zenn Rlänner reden sicb in warme Wut
aus lauter woblverteilten Snmpatneien.
Cin Polizeimann sagt: Jeht ist es gut:
sie mllssen diesen Plah von sicb befreien."

Die Kändler brllllen weiter ibren Sprucb.
Ein Sacbverständiger äußert in der Räbe
mit einem assortierten Scbweizerslucb.
äaß nicbts aus allen vieren Seiten stebe.

Paul 2I»neer

das Schwein unà Sie Elektrische
Es war einmal ein scbönes. großes

Scbwein. Dos batte scbon dreimal Junge
gebabt und war sebr gescbeit. «Und guiet-
scben konnte es. daß es eine Sreude wor
und mon sicb im gonzen Dors Wotte in
die Obren stopfen mußte. «Und weil dieses

Scbwein so scbön. so groß und so sett war.
nabm es der Bauer eines Tages an die

Scbnur und sllnrte es in die Stadt.
Da gab es viele Dinge, die waren neu

und sonderbar. Am meisten staunte das
Scbwein llber große, vierrädrige «Ungetüme.
die von Zeit zu Zeit in der Serne erscbie-

nen. guietscnend um die Ecke rosten und

wieder verscbwanden.
Dieses Geguietscbe kom dem scbönen

und gescheiten Scbwein sebr heimelig vor.
Wenn es ouch vor den «Ungetümen Surcht
batte, der «Umstand, daß sie so oertrauen-
erregend auietscbten, macbte ibn zutraulicb.
Das geringelte Scbwänzlein äes Schweines
zappelte begebrlicb. und die Aeuglein blin-
zelten unternehmungslustig.

Das gescbeite Scbwein batte gemerkt.
daß die «Ungetüme lange nicbt so scblimm

waren, wie sie aussaben. «Und außerdem,
daß sie so traulicb auietscbten. das bewies

nur. daß sie im Grunde gar nicbts anderes

waren, als verkappte Säue.
Dos gescbeite Scbwein wackelte vor

Sreude mit den Obren, als es sicb dieses

großartigen Gedankens bewußt wurde. Es
wartete mit großer «Unruhe, und als das
nächste «Ungetüm quietschend angerückt kam,
riß sicb das Tier von seinem Rleister los
und stürmte mit sröblicbem Geguietscbe dem

vermeintlicben Better entgegen.
Das Ergebnis davon war ein kurzer.

greller Scbrei. ein Rasseln und ein Ruck
und donn ein vielstimmiges Slucben. woraus
man erseben kann, daß nicbt alles, was
quietscht, ein Scbwein ist. Es kann aucb

ein Tramwagen sein, was sreilicb ein. wenn
aucb nocb so gescbeites Scbwein. nicbt gut
wissen kann. ms.


	An die Offiziösen

